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Herren Bezirksklasse B Gruppe 5 Ost 3 (Bayerischer TTV - Mittelfranken-Süd)

TV 21 Büchenbach III : TSC Neuendettelsau II 
Dienstag, 31.01.2023, 19:30 Uhr

Hönig und Heindel in Einzel und Doppel ungeschlagen

Mit einem 8:2-Gasterfolg gegen den TV 21 Büchenbach III hat der TSC Neuendettelsau II am
Dienstag in weniger als 130 Minuten zwei Punkte in der Herren Bezirksklasse B Gruppe 5 Ost 3
(Bayerischer TTV - Mittelfranken-Süd) gesammelt. Beim TV 21 Büchenbach III lief nicht viel
zusammen. Auch das Satzergebnis drückte die Überlegenheit an diesem Abend aus: Mit 10:27
behielten die Gäste deutlich die Oberhand. Erfolgsgarant in diesem Match war insbesondere das
obere Paarkreuz.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die beiden Eröffnungsdoppel der
Teams gegenüber. Cejpek / Amesöder verloren ihr Spiel gegen Hönig / Heindel unterm Strich
eindeutig nach Sätzen mit 0:3. Das musste man neidlos anerkennen. Nach anfänglichem
Satzrückstand konnten Wahner / Scholwin die Partie gegen Durst / Kretzschmar noch in vier Sätzen,
also mit 3:1 für sich entscheiden. Der Zwischenstand nach den Doppeln lautete also 1:1. Weiter ging
es nun mit den Einzeln. Auf Messers Schneide stand die Partie zwischen Wolfgang Wahner und
Martin Durst, bevor sich der Gastspieler mit 11:8, 6:11, 1:11, 11:8, 5:11 durchsetzte und Durst seine
Favoritenrolle somit untermauern konnte. Deutlich nach Sätzen war die Drei-Satz-Pleite von Hans-
Jürgen Cejpek gegen Jürgen Hönig, eine Niederlage die man vor dem Spiel eher so erwarten
konnte. Kurz später war dann das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 1:3 an der Reihe.
Lange mit Klaus-Peter Kretzschmar kämpfen musste Andreas Amesöder in einer auf Basis der TTR-
Werte zu erwartenden engen Partie bei seinem 3:2-Erfolg. Beim nachfolgenden 0:3 gegen Andreas
Heindel fand Dieter Scholwin von Anfang an recht wenig Mittel und Wege, um das Spiel erfolgreich
zu gestalten. Das musste man neidlos anerkennen. Vor dem Spitzeneinzel stand der
Mannschaftskampf dementsprechend 2:4. Wenige Chancen hatte derweil Wolfgang Wahner beim 4:
11, 6:11, 7:11 gegen seinen Kontrahenten Jürgen Hönig, so dass Hönig seiner Favoritenrolle, die er
im Vorfeld innehatte, vollauf gerecht wurde. Hans-Jürgen Cejpek gegen Martin Durst hieß das
nächste Spiel und der Start verhieß Gutes für die Heimmannschaft. Am Ende stand jedoch eine
Niederlage in vier Sätzen auf dem Spielberichtsbogen. Durch diesen sechsten Zähler war dem
Gastteam der Sieg schon nicht mehr zu nehmen. Keinen Punkt beisteuern konnte Andreas
Amesöder im Spiel gegen Andreas Heindel, das 0:3 verloren ging. Da war final wirklich nichts zu
holen. Zu guter Letzt ging es dann zum letzten Einzel an den Tisch. Gut gekämpft, aber verloren,
hieß es bei der wenig später folgenden 1:3 Niederlage jedoch für Dieter Scholwin gegen Klaus-Peter
Kretzschmar. Das letzte Spiel führte somit im Ergebnis zum eindeutigen Endstand von 8:2.

Nach dieser Niederlage geht es nun für den TV 21 Büchenbach III am 14.02.2023 gegen den TSV
Georgensgmünd II um Wiedergutmachung, während die Gäste am 10.02.2023 gegen den 1. FC
Schwand III versuchen werden, einen erneuten Sieg einzufahren.

 Statistik:
 TV 21 Büchenbach III

Doppel: Cejpek / Amesöder 0:1, Wahner / Scholwin 1:0 
Einzel: W. Wahner 0:2, H. Cejpek 0:2, A. Amesöder 1:1, D. Scholwin 0:2 

 TSC Neuendettelsau II
Doppel: Hönig / Heindel 1:0, Durst / Kretzschmar 0:1 
Einzel: J. Hönig 2:0, M. Durst 2:0, A. Heindel 2:0, K. Kretzschmar 1:1
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